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Zntelli
für die Obccamtsbezirke

agotd und
Dienstag , oen LK . Oktober

Oberamr Nagold.
Auswanderung.

Nack Stellung oer verfassungsmäßi¬
gen Bürgschaft ist nach Nordamerika
ausgewanderl:

Jakob Hetze ! , Hafner , von Wild¬
berg mir seiner Ehefrau Dorothea,
geborenen Ruß , nebst zwei Kindern
Elisabeth « und Barbara.

Nagold , den 8 . Oktober 1849.
Königliches Oberamt.

Akt. Nooschüz,  St . - B.

In Horb sinket die Verhandlung in
der KameralamtS -Kanzlei , in den übri¬
gen Orten aus den betreffenden Ralh-
hausern

Vormittags II Uhr
statt.

Fremde Kaufsliebhaber haben sich
mit Vermögens - Zeugnissen zu ver¬
sehen.

Horb , den 4 . Oktober 1849.
Kameralamt.

Lang.

Kameralamt Dornsterten.
Freuden stad t.

Verkauf
von

Kupferbleck
Eine adgangige kupferne Dachhohl¬

kehle im Gewicht von 96 Pfund wird
am Dienstag dem 23 d. M .,

Vormittags 10 Uhr,
im Auftrag des Kameral-
amrs durch Bauführer Ober¬
amtswerkmeister Pfeiffer

im öffentlichen Aufstreich verkauft.
Den 13 . Oktober 1849.

Kameralamt Dornstetten.

Kameralamt Horb.
Gebäude - Verkauf.

Nachdem die Zehnten zur Ablösung
angemelter sind , so werden folgende

Zehntscheuern an den nachgcsez-
ten Tagen im öffentlichen Auf-

!streich verkauft.
Zwei Zehmscheuern in Horb ( zu

der im Thal gehören 1 Viertel
Garten)

am 2 . November d.
Die Zehntscheuer in Baisingen

(neu gebaut , »velche zu mehreren Woh¬
nungen eingerichtet werten kann)

am 6 . November c . I.
Die Zehntscheuer in B il d e ch in g e n

am 8 . November d. I.
Die Zehntscheuer in Re ringen

am 9 . November d . I.
Die Zehntsckeuer in Lützen Hardt

' am

I-

10 . November d. I.

Forstamt Freudenstadt.
Holzverkauf.

Im Revwr Reichenbach werden un-
ler den bekannten Bedingun-
gen im öffentlichen Aufstreich
verkauft:

am Freitag dem 19 . dieß,

1 ) Musbacherftaig z . :
145 tannene 32ger,

1202 tanneue Sagkivtze;

2 ) Ailwald  8 . :
236 tannene 32ger,

1070 tannene Sagklötze.
Zusammenkunft

Vormittags 9 Uhr,
beim Försterhaus zu Relchendach.

Am Samstag dem 20 . dieß,

1) F o r ke ubühe L . :
201 tannene 32ger,
454 tannene Sagklötze;

2 ) Dobelwalo L . t
41 tannene 32ger,

3l8 tannene Sagklöhc;

3 ) Scheidholz im Schlößleswald , Schlöß-
lesberg , HtnrerKuch und Rauwaldle,

meistens an Holzabfuhrwegen gelegen:
57 tannene 22ger,

119 tannene Eagklöhe.
Zusammenkunft

Vormittags 9 Uhr,
zu Schönegründ im Finkbeinnschen
Wirthshaufe.

Christophvthal , den 10 . Okr . 1849.
Königliches Forstanit.

Blarr macher , A . - V.

o r b.

^ Amtsnotariat Altenstaig.
! Walddorf.

Gläubiger -Aufruf.
- Alle diejenigen , welche an den jüngst
>— zu Berncck — mit Tod abgegan¬

genen
Wilhelm Fessele,  ledigen Dienst-

knccht aus Walddorf,
eine Forderung zu machen haben , wer-

» den andurch aufgefordert , solche
binnen 15 Tagen

j diesseits schriftlich einznreichen , um sie
i bei der Verlaffenschafts - Auseuianderse-

tzung des rc. Fessele gehörig berücksich¬
tigen zu können.

Den 10 . Oktober 1849.
' Königliches Amtsnotariat,
j Wullen.
! Wildberg.
! Auswanderung.
> Jakob Hezel,  Hafner von hier,
» wanoerl mit Familie nach Amerika.
! Da er kein Vermögen hat und keinen
! Bin gen stellen kann , werden seine Gläu-
! blger ausgefordert , ihre Forderungen bei
§ dem Unterzeichneten
^ binnen 15 Tagen
! geltend zu machen,
l Den 7 . Oktober 18 -19.
j Stadtratb.
l Witmaler.
! Vllt . König !. Oberamtsgerichc

Nagold.
Nick , A . - V

Sulz,
Obcramts Nagold.

Fruckt - , Stroh -
und

Fahrniß - Verkauf.
- Äus der Verlassenschaft des Simon

Weippert,  Schmids dahier , werden
! am Mittwoch dem 24 . d. M.
in dessen Wohnung,

- von Morgens 8 Uhr an,
nachstehende Gegenstände gegen gleich

j baare Bezahlung im Aufstreich ver¬
kauft :

I I Scheffel Dinkel,
! 3 Scheffel Gerste,
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12 Scheffel Haber,
6 Simri Roggen , ^
6 Simri Dinkel -Durch-

schlaq,
3 Scheffel Linsen,

40 Centner Heu und Oehmd,
25 Simri Ertbirnen,

100 Bund Dinkelstroh,
16 Bund Roggenstroh,
40 Bund Gerstenstroh,
76 Bund Linsenstroh,

zwei Kühe,
zwei Läufer-

AL -L.Ä schweine.
Zugleich wird
auch sammt-
liche vorhan¬
dene Fahrniß
zum Verkauf

gebracht.
Die Liebhaber worden hiezu freund-

lichst eingeladen.
Den 12 . Oktober 1839.

Schultheiß Dürr.

Rohrdorf,
Oberamts Nagold.

H a u s-
mit

Schönfärberei -Einrichtung
und

Güterverkauf.
Bei dem am 4. Jum dieses Jahrs

aus der Ganlmasse keS I . A. Kie Ni¬
ke n, Schönfärbers dahier , statt gehab¬
ten zweiten HauSverkauf im Betrag

von 6788 fl. hat sich kein wci-
iterer Liebhaber gezeigt, dagegen
)wurde kürzlich ein Mehrgebot

von 50 fl. gemacht ; in Folge dessen
wird

am 12 . November d. I . ,
Mittags 2 Uhr,

auf hiesigem Rathhause un öffentlichen
Aufstreicv zum drittenmal verkauft:

Ein im Jahr 1812 neu erbautes,
an der Straße nach Nagold und
Altenstaig gelegenes, sammt Knie¬
stock, dreistöckiges Wohnhaus mit
gut eingerichteter Schönfärberei,
bestehend in zwei Kippen , im Ge¬
halt von 12 und 22 Eimern und
sechs Kesseln.

Ferner Wiesen:
I Viertel in Auwiesen , jezt Wurz-

garten , an der Straße nach Na¬
gold und Edhausen;

Vs Viertel 12^ Ruthen in Au¬
wiesen ;

4 " /s2 Ruthen am Aisspach , neben
dem Fluß Nagold und der Straße
nach Nagold und Edhausen , wor¬
auf eine Wollwaschhütte steht;

2 Viertel im Aisspach;
1 Viertel im Aisspach.

Ferner Aecker, Zeig Berg:
I Viertel 2 V, Ruthen im ober»

Berg.
Die Färberei hatte sich seither einer

guien Kundschaft zu erfreuen , da in
hiesiger Gegend viele WoUardciter sind;
eS ist daher anzunehmcn , daß ein lha-
tiger Mann sein Auskommen darauf
finket.

Die Liebhaber werden mit der Be¬
merkung eingeladen , daß auswärtige , !
unbekannte KaufSlustige sich mit obrig¬
keitlich beglaubigten Vermögens -Zeug¬
nissen auszuweisen haben.

Die Herren Ortsvorsteher werden um
Veröffentlichung in ihren Gemeinden
gebeten.

Den 12. Oktober 1849.
Der Güterpfleger:

I . K a p p l e r.

Göttelfin gen,
Gerichtsbezirks Freudenstadt.

Liegenschafts - Verkauf.
Aus der Gantmasse des Christian

Frey,  Bauers dahier , wird am
Montag dem 22 . Oktober,

Vormittags 10 Uhr,
auf hiesigem Rath-

zum dritten

liehen Verkauf ge¬
bracht :

1) Ein zweistöckiges Wohnhaus m>t
Scheuer , Stallung , Schopf und
Keller , unter einem Bretterdach;

2) die Hälfte an einem Holz - und
Wagenschopf.

Gärten:
3) 1 Morgen 2 Vs Viertel 5 Ruthen

am Haus , zwischen Jo¬
hannes Frey und der
Todtengasse;

4 ) i/z Viertel hinter
dem Haus , zwischen der Todren-
gasse und sich selbst;

5 ) 43 Ruthen unter dem Haus , zwi¬
schen der Todtengasse und sich
selbst.

Bau - und Mähefcld:
6) 10 Morgen iVs Viertel 15 Ru¬

then in Hausäckern , zwischen Jo¬
hannes Frey und der Todtengasse;

7) 6 Morgen 3 Viertel 16 Ruthen j
in Hausackern , neben dem Tag - !
löhner Wald und Johannes Frey ; !

8) 2 Morgen IVs Viertel 15 Ru¬
then in Hochdorfer Aeckern, neben
Michael Mokler und Johannes
Frey;

9) 2 Morgen 1 Vs Viertel 6 Ruthen

in Mühläckern , neben Adam Göh
und Ludwig Würlh.

Wiesen:
10 ) 3 Morgen 1V2 Viertel 38 Ru¬

then im ObmerSbach , neben der
Hochdorfer Markung und dem Tag¬
löhner Wald;

11) 2 Morgen 3Vs Viertel im Na-
goldthal , neben dem Wässerungs-
Graben und Johannes Frey.

Waldungen:
12 ) 5 >/g Morgen im ObmerSbach;
13 ) 4Vs Morgen im Britterbrand;
14 ) 11 Morgen im Glaß-

häuserwald;
15 ) 8Vs Morgen im Glaß-

häuserwald;
16 ) 9Vs Morgen im Kierwald;
17 ) 55/3  Morgen rm Schorrenberg;
18 ) 7 Vs Morgen im Rothliiskhan;
19 ) 10 Morgen im Däntlisberg;
20 ) 8Vg Morgen im Hardt , Etreuc-

theil;
21 ) den 20 . Theil an der

Bauren - Sägmühle im
Schorrenthal.

Diese Realitäten werden stückweise
oder in das Ganze verkauft ; der An¬
kauf ist 5000 fl. der benannten Liegen¬
schaft.

Das ganze Anwesen befindet sich in
einem guten Zustande.

Diese Realitäten können täglich ein-
gesehen und auch Angebote bei dem Gü¬
terpfleger gemacht werden.

Auswärtige Steigerer haben sich über
ZablungS -Fähigkeit auszuweisen.

Um Bekanntmachung werden die löb¬
lichen OrtSvorsteher ersucht.

Den 28 . September 1849.
Güierpfleger : Ietter.
Nagold.

Verlorener Schirm.
Einen lezten Donnerstag zwischen hier

U -ä UNd Wildberg verloren ge-
Regenschirm wolle

' der redliche Finder abgeben
gegen Erkenntlichkeil bei

Speisewirlh Sterz er.
Nagold.

Kost - Empfehlung.
Es empfiehlt eine diesige achtbare

Familie ihre reinlich und gut zuberei-
teie Kost , welche Lustbezeugenden ins
Haus gebracht wird.

Näheres sagt
G . Zaiser,  Buchdrucker.

B e r n e ck,
Oberamts Nagold.

Bierhefe - Empfehlung.
Gure weiße Bierhefe empfiehlt

Waldhornwirth Graf.

» »ML'
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Nagold und Stuttgart.
Laufende Botin.

Ich habe mich entschlossen , jeden Mon¬
tag von Nagold nach Ltukigart zu ge¬
ben und erbiete mich zu Besorgungen
jeder Art,  die ich gewissenhaft und
pünktlich ausführen werde.

Maria Tafel.

Horb.
Schwarz , Grundlasten- Ablösungs¬

gesetze,
„ Zehnt - Ablösungsgesetze,
„ Gesetz überBannrcchle , sowie

Baumanns Handausgabe über Zehnt-
Ablösung

sind zu haben bei

0 k C Hr i st La n,
Buchbmdermelster.

Besigheim.
Weine feil.

Eine Parthie 1847er , so wie auch
hauptsächlich 1848er rein gehalrene

Weine werden billigst verkauft
ist das Nähere zu erfragen

Andreas Schneider,
Küfermeister.

Nagold.
Zn verkaufen.

Eine große Parthie Preßbogen für
Tuch - oder Zeugmacher sind zu verkaufen.

Muster sind einzuschen und der Preis
zu erfahren bei

G . Zaiser,  Buchdrucker.
Auch ist eine Partbie Pappendeckel

zu haben um billigen Preis.

Ebhausen,
Oberaims Nagold.

Zu verkaufen.
^ Ein noch gutes Brannt-

DM -ZM wem -Geschirr sammr Zuge«
ist zu verkaufen bei

Zakob Hauser.

Nagold.
Zu vermiethen:

Auf Martini vermierhe ich eine Woh¬
nung von Stube , Stubckammer und
drei weiteren Kammern , Küche und
Keller . Christ . Dengl er.

Nagold.
Neue holländische Häringe,

»Backstein- und Schweizer Käse
empfiehlt Cbr . Schwarz.

Auswanderern
kann ich auch in diesem Jahre die sichersten und billigsten Ueberfahrts - Bedingungen auf guten Postschiffen andielen.

Zugleich ist bei mir eine kleine Schrift zu haben unter dem Titel:

Einladung nach dem Westen von Amerika und gründliche Beschreibung desselben. Mit
besonderer Rücksicht für die Deutschen bearbeitet von Heinrich Tölkc.  evangeli¬
schem Prediger m Evansvstle und Bethlehem un Staate Indiana . Mit einem
Anhang : Bedingungen und Bemerkungen für die Reise von Bremen nach den ver¬
schiedenen Seehafen Amerikas,

die jedem Auswanderer nützliche Dienste leisten wird und nur 12 kr . kostet . Ferner ist bei mir zu haben:

Der amerikanische Dollmetschcr , oder Lehrer der englischen Sprache . Ein Hülfsbuch
zur Erlernung der englischen Sprache ohne Lehrer , besonders eingerichtet für deutsche
Auswanderer , welche darin die nothwendigsten Redensarten nebst richtiger Aus¬
sprache finden und somit leicht m den Stand gesetzt werden , sich den Amerikanern
verständlich zu machen. Preis geb. AG kr. G. Zaiser,  Buchdrucker in Nagold.

'G
Ueber Obstbau.

(Eingesendet .)
Der reiche Segen , den uns in diesem Jahre unsere

verhältnißmäßig weiugen Obstbäume spendeten , mahnt viel¬
leicht da und dort einen Landwind , der Obstkultur für die
Zukunft eine größere Aufmerksamkeit zuzuwenden , als d,s-
ber leider geschehen ist. Beirachten wir die riesigen allen
Obstbäume , die noch einzeln in manchen Orlen des Schwarz¬
walds angetroffen werden , so geben sie uns davon Zeug-
niß , daß unsere Väter und Großväter mebr auf bas An-
pflanzen von Obstbäumen hielten , als ibreSöbne unb En¬
kel. Erst in den lezten Jahren , seit dem die Baumschulen
zu Alienstaig , Walddorf , Nothfelden , Sindlingen , Gerns¬
bach und an anderen Orten schöne Bäume und für eine
rauhere Gegend geeignete Obstsorten liefern , zeigt sich in
der Obstbaumzucht wieder eine erfreuliche Tbätigkeit . Doch
sollte die Obstkultur noch viel allgemeiner werden , und sich
sowohl von Bezirks - als Gemeinde - Vorstehern einer er¬
folgreichen Aufmunterung zu erfreuen haben . Noch liegen
Tausende von Morgen Allmanden öoe und sind höchstens
als sehr magere Lchafweiden nutzbar , im ganzen Oberamte
Nagold weiß Einsender dieses , außer der Landstraße nach
Frcuvenstadt , keine einzige Straße vollständig mit Obstbäu¬
men besezt , und mit Recht gelten die herrlichen Obstalleen

an den Straßen des Unterlandes — abgesehen von ^ vkm
großen Nutzen , den ste gewähren — für eine Hauptzierce
unseres Landes . Gewöhnlich werden bei uns bteStraßen
mit solchen Bäumen besezt , die nie ein erfreuliches Wa i- s-
tbum und nur selten Ertragfähigkeit - eigen . Die meisten
Dörfer unserer Nachbarschaft , namentlich Egenhausen , Spiel¬
berg , Wörncrsberg , Garweilcr , Grömbach , Hochdorf , Goi-
telstngen , Bescnfelb , Elfenbach , Fünfbronn , Simmersfelr,
Etimannsweiler , Beuren , Ueberberg , Alielistaig Dorf , Warrb,
Edershardt , Zwerenberg , Gaugenwald und andere , haben
in der Nähe der Häuser die herrlichsten Grasgärten , in
denen noch Tausende von Bäumen Play finden würben.
Bis fezt blüht die Obstbaumzucht hauptsächlich in Nagold,
Walddors , Wrldberg , Berneck , Altenstaig Stadt undOver-
sckwandors . In Nagold kam durch die aufopfernde Tä¬
tigkeit des Kaufmann Rumpp neue Thätigkeit in dieselbe,
und Walddorf gewinnt jährlich Hunderte von Gulden tünch
sie. In Alkenstaig Stadt sind seit einigen Jabren sebr
viele junge Bäume gepflanzt worden ; größere Anpflanzun¬
gen wurden angelegt von Müller Faist , Kameral -Verwal¬
ter Weber , Schmidmetster Christoph Wallraff , Kauimann
Boger und Schulmeister Schüller . In Egenhausen ist mtt
Besetzung eines Allmand -Platzes der Anfang gemacht wor¬
den , dagegen scheint eine auf einem der Gemeinde Ebers-



Hardt gehörigen Gemeinde - Platz vor wenigen Jahren an»
gelegte Baumpflanzung wieder zu Grunde zu gehen , weil
man schleuste Bäume von Hattenhofer Händlern anlaufte.
Gewiß würben bei einiger Aufmerksamkeit auf die Kultur
der Odstbäume die wohttbäligen Folgen bald recht fühlbar
werden , und mancher Gulden , der iezt in die obstreicheren
benachbarten Gaue wandert , würde dem Schwarzwälcer
in der Tasche bleiben , ja er würde sogar noch dazu er¬
halten durch den Verkauf von Obst . Obgleich den Jun¬
gen und Alten eine süße Birne , em köstlicher Apfel herr¬
lich mundet , und obgleich auch der Obstwein immer mehr
ein beliebtes Getränk wird , io wollen doch die Meisten
nichts ausgeben für Oostbäume und keine Mühe aufwen»
den zu deren Anpflanzung und Pflege . Außer den Vor-
rbeilen , die der Obstbau für Küche und Keller abwirfk,
dürfte wodl auch der Holz - Ertrag m Betracht gezogen
werden . Manche Dörfer der milderen , waldarmen Ge¬
genden des Landes beziehen einen großen Tbeil ihres Brenn¬
holzes von ihren Obstgärten . Wiederbolt sey es gesagt;
es sollten sicks die Behörden zur Ausgabe machen , die Kul¬
tur des Obstbaumes so viel als möglich zu heben . Diese
ihre Thängr ' eir würde sich gewiß in wenigen Jabren durch
einen segenwendenden Erfolg lohnen . Wobt urtheilen Rei¬
sende nicht so unrichtig , die aus der Zahl und dem Stande
der Obstbäume einer Gegend auf den höheren oder niede¬
ren Grad von landwirthschaftlichcr Bildung der Bewoh¬
ner schließen . Soll aber die Bemühung für Obstkultur
durch einen schönen Erfolg gekrönt werden , so ist noldwen-
dlg , daß in jedem Orte sich wenigstens auch ein Mann
zu einem Baumwärter ausbildet , der die treue und sorg¬
fältige Pflege der Bäume sich angelegen seyn läßt und mir
den sich für die Gegend besonders eignenden Obstsorten
bekannt ist. Schon vor einigen Jabren enthielt dieses
Blakt ein Obstsorten - Verzeichniß für unsere Landwirrhe.
Eine Wiederholung desselben mir Beifügung der in der
lezken Zeit für unsere Gegend als passend bekannt gewor¬
denen Sorten würde gewiß mn Dank angenommen wer¬
den . Fragt man aber nach den Ursachen , warum der
Obstbau so wenig betrieben wird in unserer Gegend , ko
erhält man nickt selten die Antwort , daß der Ertrag häufig
entwendet werde . Diesem könnte durch strengere Fctd-
pollz -' i , am besten aber dadurch begegnet werden , wenn der
Obstbau allgemein e.ngeführt würde , denn bis jezr ist es

' ) Diesem Wunsche wird die Redaktion recht gerne und bald ent¬
sprechen.

der Schuljugend , von welcher wohl die meisten Entwen¬
dungen von Obst Vorkommen dürften , wenn dieser Ernwanv
überhaupt gegründet ist , nicht so gar arg zu verdenken,
wenn sie beim seltenen Anblick ernes Obstbaumes die Be¬
gierde nacb der Frucht desselben ' nicht immer unterdrücken
kann . In solchen Gegenden , wo jeder Bürger seinen Obst¬
garten hat , kommen solche Entwendungen selten vor . Auch
hört man zuweilen , daß in den Thälern wegen der Aus¬
dünstungen der Gewässer der Obstbau nicht auskommen
könne , weicher Einwand aber von selbst fallen wird , wenn
man den Weg von Rohrdorf nack der Fabrik des Herrn
Frick einschlägt , dort sieben die schönsten kräftigsten Bäume
darr am Wasser und lohnen jedes Jahr reichlich die Mühe
der Besitzer , daß sie denselben Pflege angedeiben lassen,
durch wohlschmeckende Früchte jeder Art . Schließlich glaubt
der Einsender nur noch einen Vortbeil berühren zu müs¬
sen , der durch den Obstbau namentlich für unsere Gegend
erzielt würde . Es gibt nämlich der uns sehr viele Wiesen
und Kleeäckcr , die nicht gewässert werben können , folglich
m heißen Sommer » nur sehr wenig Futter liefern . Wä¬
ren diese Strecken mit Bäumen besezt , so hätten sie in sol¬
chen Jahren Schutz vor den brennenden Sonnenstrahlen
und würden doppelten Nutzen gewahren , einmal im But¬
ter - Ertrag und dann an Obst ; auch lönnien die im Herbst
abfallenden Blätter zur Streue , folglich zum Nutzen der
Lanvwirtbschast benüzt werden . Dies sollte sich nament¬
lich der Orr Nothfelden zu Herzen nehmen , denn wenn
man Sommers den Fußweg von diesem Ort nach Schön¬
bronn wandelt , so sinder man auf den dortigen Wiesen
recht schöne und viele Vergißmeinnicht statt Gras . Wür¬
den dort einige Tausend Bäume stehen , so hätten diese
Wiesen in wenigen Jahren den doppelten Ertrag an Fut¬
ter , folglich auch höheren Wenb . Die Besitzer dieser Gü¬
terstücke könnten mehr Vieh Hallen , erhielten mehr Dung
und dadurch Mittel an die Hand , auch ihre übrrgcn Aecker
in besseren Stand zu bringen , es würde bald m Nothfel¬
den dabin kommen , daß die Aecker , welche jezt mit 3 fl.
bezahlt werden , 30 , 40 und 50 fl . Werth erhielten . Auch
für andere Gemeinden gilt dieses Beispiel , denn in jeder
Gemeinde gibt es noch viele solch- r Fecker . welche zum
Obstbau tauglich sind . Jeder Landwind aber schrecke den
bekannten Neun über ferne Stubenihüre:

Setz einen Baum
Aus teeren Raum
Und pflege sein.
Er bringt dirs ein . ^

Nagotder wöchentliche Frucht - , Brov - , Fleisch - . Biktualren - und Holz - Preise , den 13 . Oktober 1849.

Frucht-

Gariungen.

Dinkel,neu.lsch.
Dinkel,alt . „
Kernen . . »
Haber . . .
Gerste . .
Müblfruchr „
Waizen 1 Sr.
Bohnen . ,
Rogae » - »
Wicken . . ,
Erbien . . »
Liinen . . .
tzt-rü -Äerste »
Siog.-Waizen .

P r : i S, B erkauft
wurveu:

Erlös. Brod - Preise.
4 Pfd - .Kernenörvv . 9 kr.
4 . Schwarzbrot ! . . 7 .höchster. mittlerer. niederer.

> s . , kr. S- kr fl. ! kr. Sch . , Sr. S. l kr. 1 Weck » S Lth. 1 Qtt . 1

!
34 iS 4 ? - 112 ! 6 488 ! 51 Fleisch - Preise.- ! , ! ^ 1 Psd . Ochsenstsisch . 9 „

! 3 ' 24 3 16 3 >12 10 i — 32 ! 40 1 „ Rindstcrsch . . 7 .
j 6 5 5 20 11 I 4 88 ! — 1 , Hammelneisch . 7 .

! 1 „ Katbsteiich . . . 7 ,i
, ^ ^ _ 1 , Schwemestelich,

i _ 1 - i 1 ^ - abgezogen . . 8 »
- — 52 49 - 48 1 ! 2 8 16 ilnaoqezvgeii . 9 „
i — — —

Fett - Preise.
- j -Ä - - 1 „ Schweine- Schmalz 22 „l _ ! _ ! __ 1 , Rinvschmaiz . . 19 „

i— — — — - i - — ! — - - 1 „ Bull -r . . . .12.

Nedigirt , gedruckt und verlegt von G . Zarser.

i Psd . sichrer. gcgvne!,e22 kr-
1 Psd . sichrer , gczoaeneWir.
1 Psd . Sette , . >6tr.

Holz - Preise . ,
Böoseire,.. I - dreil:

raube . . 30—38 ,
hailstaudere . 4t) .
blinde . . . 5 t .

Breuer , 1' br. 16—18 .
„ 9- 10" br. . 14 .

Rabmenschenkel 10 —12 ,
Lallen . . , . 2 - 4 .
.kt. Buchenholz:

i>r . Achse 8 st. 36 .
gestöß: . 8 st. 26 .

,Ki. Tannenholz -
vr . Achse . 4 S. 20 „
gestoßl . . 4 st. 20 „
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